Treffen vom 23.6.2001 in Hopfen

Botschaft durch K.G.            Glaube und Vertrauen, oder die Schätze dieser Welt?

MEINE Geschwister, die ihr aus der Liebe des VATERS ausgegangen seid. Ihr seid, so wie damals MEINE Jünger und Jüngerinnen, kleingläubig. Ja ihr könnt die Größe der Liebe nicht erfassen. Wißt ihr nicht, daß ICH MICH um alles sorge, wie klein und nichtig es euch auch erscheinen mag? Wisset ihr nicht, daß der VATER die Liebe ist, daß ER sich um euch bemüht, daß ER sich um euch sorgt, daß ER euch liebt? 

Warum seid ihr so kleingläubig und vertraut dem menschlichen Sein mehr als der göttlichen Liebe? ICH möchte euch rufen und tief im Herzen, in der Seele erreichen. ICH möchte euch aufrütteln, denn Großes kann geschehen in jedem von euch, so ihr bereit seid, einen Schritt in dieses Vertrauen zu tun. Habe ICH euch jemals enttäuscht, oder waren es nur eure Vorstellungen und Meinungen, eure Bilder, die ICH erfüllen sollte? 

Seht, der Geist ist der Geist der Liebe und ER weiß was für SEIN Kind das Beste ist. So steht das Kind, das in sich den göttlichen Willen trägt auf der Erde und blickt, was möchte ich erfüllt haben. Es kann jedoch den Weg, den es gehen soll oftmals nicht sehen, da die Wünsche und Vorstellungen, ja das Bewußtsein, sich auf die Welt ausgerichtet hat und ihr euch an der Welt orientiert.

Und so geht das Kind nicht nach innen und spricht: VATER, hilf mir, ich kann den Weg nicht sehen, doch du weißt meinen Weg. So wäre es angeschlossen an das ewige Bewußtsein und Licht und Kraft würde verstärkt in die Seele fließen und es würde empor dämmern euer Weg. Er würde sichtbar werden, da er von Licht und Kraft erfüllt wäre. 

MEIN Kind jedoch blickt zur Welt und schaut, wie machen das die Geschwister, die, die Gesetzmäßigkeiten nicht kennen? Was bietet mir die Welt? Und so verbindet ihr euch mit dem Energiefeld „was bietet mir die Welt?“ Und so verbindet ihr euch mit dem Energiefeld, das euch vieles vorspiegelt und vorgaukelt. Wird MEIN Kind dadurch zufriedener, wird es dadurch glücklicher?

Was es auch im Äußeren erfüllt bekommt, fragt euch, hält dieses Glück an, oder ist nach kurzer Zeit ein neuer Wunsch vorhanden, weil das innere Glück nicht von Dauer ist? So jagt MEIN Kind nach der Erfüllung im Äußeren. Doch ICH sage euch, was euch die Welt auch bietet, ihr werdet die Erfüllung darin nicht finden, denn ihr seid ausgegangen aus dem Geiste der Liebe und ihr sollt zurückkehren in dieses Bewußtsein der ewigen Liebe, des Vertrauens zueinander und miteinander, ja wahrlich in die Einheit.

So ihr umkehrt und in euch, mit MIR die Wege geht, werden viele Wünsche im Äußeren sich von selbst erledigen, denn sie sind nicht mehr vorhanden. Ihr habt zur Quelle gefunden, die euch nährt, die euch trägt, die euch Kraft gibt und Freude. So seht, was im Äußeren ist, wurde auch MIR geboten, ja alles wurde aufgeboten, um die Kraft auf sich zu lenken, die Aufmerksamkeit, wie der Mensch sagt und dort eure Aufmerksamkeit ist, dort geht die Energie hin.

So seid ihr oftmals unbewußt in euren Empfindungen und Gedanken, ja ihr laßt euch treiben und somit fließt die Kraft in diese Kanäle, die euch dann wieder wegführen von der inneren Quelle. So sage ICH euch erneut, achtet auf eure Gedanken und Empfindungen, achtet auf euer Licht, das ihr euch bereits erarbeitet habt, das heißt, die Verbindung zu MIR, zu dem Geist in euch, zu der Quelle in euch.

Hütet sie wie einen Schatz. Achtet darauf, daß diese Quelle rein bleibt, daß MEIN Geist mehr und mehr diese Quelle erfassen kann und aus dieser Quelle euer Leben gespeist wird. Ihr habt den freien Willen, ihr habt die Entscheidung, an welches Energiefeld ihr angeschlossen werden wollt. So fühlt ihr euch oftmals hin- und hergerissen. Wohl wollt ihr den Weg der Liebe gehen, den Weg des Geistes und zugleich wollt ihr die Verlockungen der Welt nicht loslassen.

MEINE Freunde, macht es euch bewußt, daß auch hier ihr euch immer wieder neu entscheiden sollt, wo möchte ich hin? Und ihr werdet erfahren, ja ihr werdet fühlen und spüren die Nähe und die Liebe, die euch all das bringt, was ihr euch im Äußeren wünscht. Seht, auch die Gegensatzkräfte sind nicht untätig. Sie versuchen euch ebenso, wie ICH versucht wurde, ja sie gaukeln euch Bilder vor, damit sie eure Aufmerksamkeit und damit die Energie des Geistes auf sich lenken können, um gespeist zu werden, ja um weiterhin Kraft zu haben, die Bilder aufrecht zu erhalten. 

Je mehr ihr euch dieses bewußt seid, werdet ihr erkennen, es sind nur Bilder. 

Das eine oder andere wird euch noch vorgeführt, was in euch sichtbar ist, daß es noch in euch schwingt. So sehen die Kräfte der Gegenseite euer Licht. Und je mehr Licht ihr entwickelt, desto mehr dürft ihr versucht werden. Denn wahrlich, in jeder Prüfung reift ihr mehr und mehr, in jeder Prüfung bin ICH bei euch. Und wie groß die Prüfung auch sein mag, ICH bin an eurer Seite und ihr entscheidet wie sie ausfallen wird.

MEIN Licht und MEINE Liebe ist mit euch in jedem Augenblick. Und so möchte ICH euch fest in die Arme schließen, ICH möchte euch halten, ICH möchte euch Stütze sein, wenn ihr es gestattet. So entscheidet ihr in jedem Augenblick, wohin ihr gehen wollt. Geht ihr in das menschliche kleine Sein, oder seid ihr das Geistwesen, das Kind des ewigen VATERS, das aus SEINER Kraft gespeist wird, mit SEINER Liebe erfüllt ist, das ausstrahlt und kraft- und machtvoll das Licht der Himmel verkörpert.

MEINE Freunde, ICH sehe, daß es euch bewegt, wo soll ich hingehen, Herr was darf ich denn dann noch? MEINE Freunde, laßt es wirken in euch und entscheidet dann in jedem Augenblick neu, ob ihr mit MIR gehen wollt als Geistwesen, oder als Mensch. Wahrlich, ICH bin mit jedem von euch, kraft- und machtvoll, ja ICH begleite euch und es liegt an euch, ob ICH fühlbar und spürbar mit euch sein kann, oder ob ihr euch trennt von MEINEM Geiste.

Dies lege ICH in euer Herz, in euer Bewußtsein. Ihr entscheidet, denn ihr habt den freien Willen aus der Kindschaft des VATERS bekommen und jedes Kind des VATERS achtet diesen freien Willen, so auch ICH. Dies ist das Geschenk des VATERS an SEINE Kinder. Nun, so lege ICH die Bitte in euer Herz. Entscheidet aus der Liebe, aus der Weisheit und geht den Weg, der euch heimführt, hin an das Herz des VATERS, nach dem ihr euch sehnt.

Nach einer Pause.

So breite ICH die Hände aus und segne euch. Jeden Einzelnen von euch berühre ICH mit der Kraft und Liebe des VATERS. Kind, du bist gerufen bei deinem Namen, du bist an MEINEM Herzen. MEIN Kind, spürst du die Sehnsucht, die Liebe, kannst du erfühlen wie groß MEINE Sehnsucht ist nach MEINEN Kindern? 

Botschaft durch L.H.                                                         Die Brücke des Vertrauens

Hast du Vertrauen fragte ICH den, der nun MEINE Stimme gibt und das was in seinem Herzen anschwingt, um von der inneren Botschaft in seinem Herzen zu sprechen. Er kennt das nächste Wort nicht und muß sich vertrauensvoll übergeben, auf daß der Strom des äußeren Wortes und der Strom des Inneren weiterfließt. Dies ist ein Symbol, das für alle gilt. ICH würde euch ein Tau in die Hand geben und euch daran festbinden und dennoch würdet ihr fragen, wird das Tau halten? 

Es ist ein Tau, das über einen großen Fluß gespannt ist und ICH würde euch über diesen Fluß ziehen. Und dennoch würdet ihr in eurem Inneren fragen, wird mich der CHRISTUS nicht fallen lassen? Da ich nicht würdig bin, über diesen Fluß zu gehen, wird ER mich nicht in den Fluten versinken lassen, ich, der ich sündig geworden bin vor dem Geiste? 

Seht, das Vertrauen zu der inneren Welt muß täglich neu erworben werden. Täglich beginnt ihr neu, Erfahrung zu machen, daß die Brücke, die ICH euch baue, auch tatsächlich hält, denn sie ist von MIR, dem CHRISTUS gebaut. Wenn ICH euch verspreche in eurem Inneren, daß diese Brücke hält und ihr nicht an die Wahrheit in eurem Herzen glaubt, wird diese Brücke tatsächlich nicht halten, denn ihr seid es, die, die Brückenpfeiler nacheinander einstürzen lassen, durch euren Zweifel, der immer größere Formen annimmt, bis ihr nicht mehr bereit seid, über die innere Brücke zu gehen.

Dieser innere Zweifel beginnt in Kleinigkeiten. Ihr kennt eure inneren Empfindungen. Wenn die Empfindungen auf den „Brückenpfeilern der Wahrheit“ ruhen, der inneren Wahrheit, wird es ein Leichtes sein, über diese Brücke zu gehen. Wenn ihr aber Erfahrungen gemacht habt, in diesem oder jenem Leben, daß ihr tatsächlich in den Fluten des Menschlichen untergegangen seid, so wird es schwierig sein, neue Pfeiler der inneren Wahrheit zu errichten.

Es bedarf aber dieser Pfeiler und es bedarf der inneren Sicherheit, daß diese Pfeiler tragen. So baut ihr vom Menschlichen aus Pfeiler der Erfahrung hin zum Geistigen. Seht, auch die geistige Welt kommt euch entgegen und baut ebenfalls an der inneren Brücke. Nun stehen diese beiden Brückenteile einander gegenüber. Ihr spürt, daß die Brücke zum inneren Leben gebaut ist, ihr wißt aber nicht, ob der Teil, den ihr gebaut habt, trägt.

Ihr wißt auch nicht, ob der andere Teil, der durch die geistige Welt gebaut worden ist, ebenfalls trägt. Welch ein Mißtrauen liegt in diesem Brückenbau. Erkennt dieses Bild. Der, der aus der inneren Wahrheit und des inneren Erlebens, da er die Hand des CHRISTUS erfaßt hat und durch viele Leben hindurch diese Hand verspürt hat, der kann frohen Mutes und ohne Zögern über diese Brücke gehen, denn er weiß, daß diese Hand hält.

Wer aber sich selbst mißtraut, wird schwerlich der führenden Hand des CHRISTUS trauen. Also liegt das Mißtrauen nicht in der geistigen Welt. Wir bejahen eure geistige Entwicklung und tun dies in der ganzen Fülle und Liebe und auch in der Kraft, daß ihr über diese Brücke des Inneren gehen werdet. Nur, ihr müßt es wollen. Ihr müßt es mit der Zuversicht der Wahrheit wollen. Erst wenn ihr einmal über diese Brücke gegangen seid, werdet ihr wissen, daß diese Brücke hält.

Wenn ihr aus der inneren Wahrheit diese Brücke aus der inneren Sehnsucht gebaut habt, den CHRISTUS erreichen zu wollen, dann habt ihr euren Teil getan. Glaubt ihr nicht, daß ICH, der Geist und alle, die da mit helfen, den Brückenschlag zu ermöglichen, daß wir euch in der Ungewißheit lassen? Noch ehe ihr den ersten Fuß auf euren Brückenteil gesetzt habt, werdet ihr spüren, daß er hält.

Um die volle Wahrheit zu erfahren, müßt ihr weiter gehen. Ihr müßt euch der geistigen Welt überlassen, es zulassen, daß die Wahrheit mehr und mehr in euch Fuß faßt. Das bedeutet, je mehr ihr in das innere Wagnis geht, um so mehr kommt nun die Gewißheit der geistigen Welt, daß euer Fuß tragen wird, entgegen. Das bedeutet, daß euch die geistige Welt immer mehr entgegen kommt, je mehr ihr über euer selbstgebautes Vertrauen, eure Brückenpfeiler des Menschlichen hinweggeht und euch dem göttlichen Vertrauen überlaßt.

Je mehr ihr nun in dieses Vertrauen hineingewachsen seid, um so leichter werdet ihr den weitern Weg gehen. Kann die Liebe, die euch tief im Herzen erfaßt hat und die Wahrheit nährt, denn lassen? Glaubt ihr nicht, daß ICH eure Zweifel und euer Menschliches kenne auf dem Weg durch die dunkle Nacht hin zum Ufer, zu dem anderen Ufer, das euch noch nicht bekannt ist, das euch aber erst bekannt wird, wenn ihr über die Brücke geht? 

Also wird der Mensch erst die Erfahrung, die seelische Erfahrung machen, wenn er den Brückenschlag des Geistigen vollzieht. Das heißt, er muß es wollen aus seinem tiefen Herzen. Der, der MIR vertraut, er kann nicht enttäuscht werden. Der, der mit der inneren Sehnsucht diese Brücke baut, er hat die stärksten Pfeiler gesetzt. Wie können solche Pfeiler, die im Geistigen ruhen, wegknicken?

Es ist nicht möglich, denn ICH habe mit euch die Pfeiler des Vertrauens gesetzt. So war ICH auch der Brückenbauer des Teiles, der im Menschlichen verankert ist, ohne daß ihr es wußtet. ICH bin also auch der Brückenbauer in eurem Herzen, das verzagt ist und das voller Sehnsucht diesen Brückenbau möchte und dennoch die Zweifel in sich hegt, der Mensch könnte versagen.

Geht aus diesem Versagen heraus und erkennt den inneren Plan, den ICH euch immer mehr offenbare, so daß ihr wißt, welchen Schritt ihr tun müßt, um das Gebäude des inneren Vertauens zu errichten, Pfeiler um Pfeiler, Träger um Träger. Nun ist es aber an der Zeit, daß ihr selbst über diese Brücke gehen müßt. Kein anderer, denn ihr wollt die Erfahrung machen, daß das, was von der geistigen Welt in diese Welt kam, Wahrheit ist.

Sie kann nur dann zur Wahrheit werden und zur inneren Wahrheit, wenn ihr erneut die Erfahrung macht als Menschen und ICH sage auch bewußt, als Seelen, daß die Pfeiler des Geistigen tragen, weil die Pfeiler durch die Hand des CHRISTUS errichtet sind und die Brücke durch nichts zerstört werden kann, als durch euren eigenen Zweifel. Glaubt nicht, daß Seelen und Menschen das zerstören können, was wir in der geistigen Heimat beschlossen haben, die innere Brücke zu bauen.

Ihr seid es, die diese Brücke unpassierbar macht, durch euren fortgesetzten Zweifel, in euren Empfindungen und in euren Gedanken. Wer aber in kleinen Schritten immer wieder die Erfahrung macht, daß jeder kleine Träger, den er an dieser großen Brücke baut, trägt und daß er sich auf das, was er erbaut hat, abstützen kann, der wird mutig vorangehen und weitere Träger legen, so daß er zur Mitte kommt! 

Er selbst steht nun auf seinem eigenen gebauten Träger, den er gebaut hat nach dem inneren Plan des CHRISTUS. Somit hat er die Sicherheit erfahren in seinem Herzen, aber auch in seinem menschlichen Weg, daß der geistige Weg, der Brückenschlag möglich ist. Nun treffen wir uns symbolisch in der Mitte. Es ist der Tag, an dem ihr in vollkommener Freiheit nun den letzten Schritt tut.

Es ist ein Schritt auf dem anderen Teil, in dem ihr euch vollkommen in MEINE Arme begebt. Vollkommen heißt, ohne wenn und aber, vollkommen heißt, daß ihr nicht vorhabt, den Weg zurückzugehen. Vollkommen heißt, vollkommenes Vertrauen in jeden der Schritte, die ihr nun tut. Nun werdet ihr erkennen, daß in diesem Augenblick die Einheit vollzogen ist. Das Menschenkind hat sich ganz übergeben. Aus dem wissenden Herzen der menschlichen und seelischen Erfahrungen kann es sagen, Herr nun geschieht dein Wille, denn ich bin dein geworden, in meinem ganzen Herzen, mit allem was mich göttlich macht.

Ich habe zurückgefunden in die Einheit. Du wirst noch einmal zurückblicken und mit Jubel erkennen, daß dir das gelungen ist, was du dir so sehr in deinem Herzen gewünscht hast, der geistige Brückenschlag. Und du wirst Stück um Stück deines Weges erkennen. Jeder Träger, den du einmal hingelegt hast und wieder zurückgenommen, jeden Träger, den du dreimal geprüft hast, ob er wohl hält, jeden Träger, den du in Sehnsucht vorgeschoben hast, auf daß er dich in die Mitte zu der Einheit und Verschmelzung zum Geistigen gebracht hat.

Glaube MIR, MEIN Kind, ICH baue täglich an dieser inneren Brücke mit dir. Vertraue MIR, vertraue MIR das Menschliche in dir an und werde ein guter Brückenbauer, indem du dem inneren Plan deines Herzens folgst und daran nie zweifelst, daß das was aus deinem Herzen fließt, auch deine Hand und das was du bewegen möchtest vollziehen kann. 

Zweifle niemals an dir, daß du auf dem falschen Weg bist, oder den falschen Plan in deinem Herzen hast, oder den inneren Plan nicht lesen kannst. Du kannst ihn dann nicht lesen, wenn du deinem Allzumenschlichen folgst. Wenn du aber deinem Herzen folgst, wirst du jeden Schritt, der getan werden muß, damit die Brückenpfeiler der Wahrheit entstehen können, klar erkennen.

Vertraue MIR, MEIN Kind, ICH bin der Brückenbauer in deinem Herzen. Du wirst dieses Vertrauen nur in kleinen Schritten erleben, aber gehe die Schritte des Inneren und freue dich mit jedem Schritt, der dich in die Wahrheit und in die Freiheit bringt. Freue dich, wenn du erlebt hast, auch als Mensch, daß die Brücke, die du mit MIR gebaut hast, hält. 

Freue dich, daß du mehr und mehr die Freiheit in dir erlangt hast. Freue dich, daß ICH dir entgegen komme. Nun nimm MEINE Hand in diesem Augenblick. ICH baue mit dir nun erneut die Brücke des Herzens. .....deines Herzens, CHRISTUS und du habt die Brücke schon gebaut. Du erinnerst dich daran, daß wir einander versprochen haben, daß wir diese Brücke begehen werden, denn sie ist schon gebaut.

Nun komme und gehe täglich über diese Brücke, denn du bist in MEINEM Herzen. Erinnere dich daran!
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